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So hörte man Franz Beckenbauer 
in einem Werbespot einst fragen. 
Ich fühlte mich vor wenigen Tagen 
ebenso „beschert“, als ich eine Ur-
kunde des sächsischen Königshau-
ses aus dem Jahr 1711 für unsere 
Gemeinde entgegen nehmen konn-
te. Eine Urkunde, welche die Ertei-
lung eines Braurechtes beinhaltete. 
Ein Privileg, das für Orte der dama-
ligen Zeit eine bedeutsame Angele-
genheit war und in der Regel an eine 
Schenke, ein Wirtshaus gebunden 
war. In unserem Fall wohl die ehe-
malige Tippner-Brauerei. 
Der Wert einer solchen Urkunde ist 
heute mehr ideeller Natur. Ein klei-
ner aber doch interessanter Bau-
stein unserer Ortsgeschichte. Weite-
re Informationen dazu auf Seite 14 
dieses Gemeindeanzeigers.
Ja is´denn heut scho´Weihnachten? 
Diese Frage habe ich in ähnlicher Form 
auch bei vielen Gesprächen mit Bür-
gerinnen und Bürgern in letzter Zeit 
vernommen. Schon wieder Weihnach-
ten? Das ging aber in diesem Jahr be-
sonders schnell. Obwohl man schon 
im September auf die ersten Vorboten 
- Lebkuchen in den Kaufhausregalen - 
aufmerksam hätte werden sollen. 
Ja, tatsächlich, alle Weihnachtsfei-
ern sind gefeiert, alle Geschenke 
und all die guten Sachen, die man 
an den Feiertagen zu verzehren ge-
denkt, sind eingekauft. Termine für 
die Christmette und das Krippenspiel 
sind im Kalender eingetragen. Beste 
Voraussetzungen also für ein rund-

Ja is´ denn heut scho´ Weihnachten?
um gelungenes Fest. Tatsächlich?
Was ist mit dem Nach-
barn, der so schwer 
krank ist? Was mit den 
Flüchtlingen, die ent-
wurzelt in irgendeiner 
Behelfsunterkunft die 
Weihnachtstage verle-
ben? Was ist mit denen, 
die zerstritten, einsam 
und verbittert gleich 
nebenan wohnen? Wie 
geht es denen an Weih-
nachten? Und was ist ei-
gentlich mit dem Kind in 
der Krippe? In der alten 
Geschichte, die wir viel-
leicht noch aus Kinder-
tagen kennen, war doch 
von „Frieden auf Erden“  
die Rede? Nun ja - Weih-
nachten ist ja die Zeit der Wünsche. 
Ich wünsche mir für unseren Ort ein 
gedeihliches Miteinander und einen of-
fenen ehrlichen Umgang untereinan-
der. Ich wünsche allen Unternehmern 
große Erfolge in ihren geschäftlichen 
Engagements und die Weisheit, auch 
Ihre gesellschaftliche Verantwortung 
in rechtem Maße wahrzunehmen.
Ich wünsche mir, dass Familien sich 
in unserer Gemeinde wohlfühlen und 
ihre Kinder behütet aufwachsen. Ich 
wünsche mir, dass unsere Älteren 
und alt gewordenen einen erfüllten 
Lebensabend genießen können und 
das rechte Maß an Energie und Le-
bensfreude bekommen, um jeden 
Tag dankbar beschließen zu kön-

nen. Ich wünsche mir Toleranz ge-
genüber Menschen, die anders sind, 
anders denken, anders aussehen als 
wir selbst. 
Ich wünsche mir, dass wir uns den 
Blick und ein offenes Herz für unse-
ren Nächsten bewahren, oder neu 
gewinnen. Ich wünsche mir, dass ich 
Ihnen allen ein guter und verantwor-
tungsvoller Bürgermeister sein kann.
Vor allem wünsche ich Ihnen allen 
jedoch ein frohes Weihnachtsfest, 
einen guten Jahreswechsel und Got-
tes reichen Segen für das Jahr 2015. 

In herzlicher Verbundenheit
Ihr 

Volkmar Viehweg

Familie Wolf-Dieter Fink und Bürgermeister Volkmar 
Vieheg mit der Urkunde. Foto: privat

Foto: Andreas Haeßler
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Festsetzung der Grundsteuer:
Aufgrund der Vorschriften aus § 27 Abs. 3 des 
Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 07. August 
1973 in der zurzeit gültigen Fassung wird 
hiermit für die Gemeinde Stützengrün die 
Grundsteuer für das Veranlagungsjahr 2015 in 
gleicher Höhe wie im Jahr 2014 festgesetzt.
Die Festsetzung gilt für alle Grundsteuer-
pflichtigen, die für das Kalenderjahr 2015 
keinen Grundsteuerbescheid erhalten und bei 
gleichbleibenden Besteuerungsgrundlagen 
die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu 
entrichten haben. Für den Steuerpflichtigen 
treten mit dem Tage der öffentlichen Bekannt-
machung im Gemeindeanzeiger der Gemein-
de Stützengrün Nr. 01 vom 22. Dezember 
2014 die gleichen Rechtswirkungen ein, die 
sich sonst bei Zustellung eines Grundsteuer-
bescheides ergeben würden.
Die Erteilung eines neuen Grundsteuerbe-
scheides erfolgt nur, wenn Änderungen in den 
Besteuerungsgrundlagen, bei den Fälligkeit-
sterminen oder bei den Eigentumsverhältnis-
sen eintreten.

Amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung der Grundsteuer 

für das Kalenderjahr 2015

Zahlungsaufforderung:
Die Grundsteuer 2015 ist in Höhe der jeweili-
gen Raten zu den in dem zuletzt zugesandten 
Grundsteuerbescheid oder Grundsteuer- Än-
derungsbescheid angegebenen Fälligkeits-
zeitpunkten: Grundsteuer A und Grundsteuer 
B: 15.02., 15.05., 15.08., 15.11.; 1 x Zahler 
auf Antrag (spätestens bis zum 30. Septem-
ber des vorangehenden Kalenderjahres) zum 
01.07., bzw. zum 15.08. (bis 15,00 EUR) und 
2 x Zahler zum 15.02. und 15.08. (bis 30,00 
EUR) des Jahres zu entrichten.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Festsetzung der Grundsteuer kann 
innerhalb eines Monats nach Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung Widerspruch einge-
legt werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der 

Gemeindeverwaltung Stützengrün, 
Hübelstraße 12, 08328 Stützengrün 

einzulegen. 
Die Einlegung eines Widerspruchs hat keine 
aufschiebende Wirkung.
gez. Viehweg, Bürgermeister

Allgemeine Hinweise:
Werden Grundstücke im Laufe eines Kalen-
derjahres (Steuerjahr) verkauft, so ist nach den 
gesetzlichen Bestimmungen der bisherige Ei-
gentümer bis zum Ablauf des Steuerjahres zur 
Zahlung der Grundsteuer verpflichtet. Die Ent-
lastung von der Grundsteuer erfolgt erst nach 
Eingang und Verarbeitung des Messbescheides 
vom Finanzamt bei der Gemeinde Stützengrün 
durch Erlass eines Grundsteuerbescheides.
Andere Vereinbarungen (z. B. im Kaufvertrag) 
haben nur privatrechtliche Bedeutung für die 
Verrechnung der Grundsteuer zwischen dem 
bisherigen und dem neuen Eigentümer. Sie 
berühren aber nicht die Zahlungspflicht gegen-
über der Gemeinde.
Des Weiteren geben wir bekannt, dass bei nicht 
Einhaltung der Fälligkeiten von der Kämmerei 
Mahnungen mit einer Mahngebühr in Höhe von 
5,00 bis 25,00 EUR auf Grund Abgabenord-
nung §§ 108, 259 und des Sächsischen Verwal-
tungsvollstreckungsgesetz § 13 verschickt wer-
den. Die Höhe der Mahngebühr basiert auf dem 
Sächsischen Kostenverzeichniss Punkt 8, 8.1. 
Wir empfehlen Ihnen die Fälligkeiten einzu-
halten. 

Stellenausschreibung
In der Gemeinde Stützengrün, Landkreis Erzgebirgskreis, ist ab 01.03.2015 die Stelle eines/einer Sachbearbeiter/-in im 

Sekretariat der Gemeindeverwaltung 
mit 34 Stunden pro Woche neu zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen: 
• Sitzungsdienst für den Gemeinderat (Einladungen, Bekannt 
 machungen Protokollführung und Ausfertigung der  
 Sitzungsniederschriften)
• Abstimmung und Überwachung von Terminen,  
 Besprechungen und Sitzungen
• laufende Erfassung des Bedarfs von Büromaterialen,  
 Einholung von Angeboten und Ausgabe des Büromaterials
• Themenrecherche/ Aktenablage/ Schreibdienst  
 für den Bürgermeister
• Zusammenstellung sämtlicher Unterlagen und  
 Fertigstellung des Gemeindeanzeigers für den Verleger
• Vorbereitung von Ehrungen und Beglückwünschungen
• Führen einer Geburtstagskartei 
• allgemeine Verwaltungstätigkeiten
Eine genauere Abgrenzung bzw. Erweiterungen des Aufgaben-
gebietes behalten wir uns aus organisatorischen Gründen vor.

Unsere Erwartungen an Sie:
• mindestens eine abgeschlossene Ausbildung als  
 Verwaltungsfachangestellte/r oder vergleichbare Ausbildung 
• wünschenswert sind Kenntnisse im Bereich der Kommunalverwaltung
• sicher und versiert im Umgang mit Excel, Word, PowerPoint  
 sowie Grafikprogrammen
• Zuverlässigkeit, Belastbarkeit
• Eigeninitiative, flexibles und selbständiges Arbeiten
• Teamfähigkeit, sicheres und freundliches Auftreten
• Bereitschaft zur Teilnahme an Fortbildungen
• Bereitschaft zur Einarbeitung in neue Sachverhalte
Die Vergütung richtet sich nach TVöD. 
Ihre Bewerbungen richten Sie bitte  mit aussagefähigen Unterlagen 
(Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisabschriften und lückenloser 
Tätigkeitsnachweis) 
bis spätestens 09.01.2015 
an die

 Gemeindeverwaltung Stützengrün
 Hauptamt
 Hübelstraße 12
 08328 Stützengrün
oder online an: c.leistner@stuetzengruen.de
Bewerbungs- und Fahrkosten können nicht erstattet werden. Wird eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen gewünscht, fügen Sie bitte 
einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei.
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Sprech- und  
Öffnungszeiten
Die Gemeindeverwaltung ist geöffnet:
 Montag von 9:00 bis 12:00 Uhr
 Dienstag  von 9:00 bis 12:00 Uhr 
 und  von 12:30 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch geschlossen   
 Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr
 und von 12:30 bis 15:30 Uhr
 Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeit sind Termine 
nach Vereinbarung möglich!
Zusätzliche Öffnungszeit des Meldeamtes:
Samstag, 10. Januar 2015, von 9.00 bis 
11.00 Uhr
Hinweis: Am Dienstag vor Heiligabend, dem 
23.12.2014, und am Dienstag vor Silvester, 
dem 30.12.2014, ist die Gemeindeverwaltung 
von 9.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.
Am Freitag, dem 02. Januar 2015, bleibt die 
Gemeindeverwaltung für den Publikumsver-
kehr geschlossen.
Sprechzeit der Ortsvorsteherin, Frau Jana 
Richtsteiger-Müller, OT Hundshübel
 Dienstag von 15:00 bis 17:00 Uhr   
 im Feuerwehrdepot Hundshübel 
Hinweis: vom 16. Dezember 2014 bis 06. 
Januar 2015 findet keine Sprechstunde statt. 
Nächste Sprechstunde ist am 13. Januar 
2015.  
Die Bücherei im Bürgerhaus, Hübelstraße 
12a, ist geöffnet:
 Dienstag von 16:00 bis 18:30 Uhr 
 Donnerstag von 16:00 bis 18: 00 Uhr
Hinweis: am Dienstag, dem 30.12.2014, 
bleibt die Bücherei geschlossen!

Auf Grund der Hundesteuersatzung der Ge-
meinde Stützengrün (Gültig ab 01.01.2002) 
sind Hundehalter verpflichtet, ihren Hund 
innerhalb von zwei Monaten nach dem Be-
ginn des Haltens oder nach dem der Hund das 
besteuerbare Alter (3 Monate) erreicht hat, in 
der Gemeindeverwaltung anzumelden. 
Die jährlich zum 15.07. zu entrichtende Steu-
er beträgt für den ersten Hund 26,00 EUR, für 
den zweiten 41,00 EUR und für jeden weite-
ren 61,00 EUR. Ausnahmen sind gefährliche 

Aufforderung und Information zur Hundesteuerpflicht
Hunde, wie American Staffordshire Terrier, 
Bullterier und Pitbull Terrier, für welche ein 
jährlicher Steuersatz für den ersten Hund in 
Höhe von 260,00 EUR, den zweiten 410,00 
EUR und jeden weiteren 610,00 EUR erho-
ben werden.
Bei Ende der Steuerpflicht hat eine Abmel-
dung bei der Gemeindeverwaltung zu erfol-
gen. Dabei ist die Steuer bis zum Ende des 
vollen Kalendermonats in den der Tag der 
Abmeldung fällt zu entrichten.

Steuerbefreiungen/- Ermäßigungen sind auf 
Antrag zu stellen und werden frühestens ab 
dem Monat des Antragsdatums gewährt.
Die Hundesteuermarke wird bei Anmeldung 
unentgeltlich ausgestellt und ist an dem Hund 
außerhalb des bewohnten Hauses und umfrie-
deten Grundbesitzes sichtbar zu befestigen. 
Bei Verlust der Marke ist in der Gemeinde-
verwaltung eine Ersatzmarke abzuholen, für 
welche eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 
5,00 EUR erhoben wird. 

E-Mail-Adressen und Rufnummern der Gemeindeverwaltung
Die Gemeindeverwaltung ist unter der Ruf-Nr. 654-0 und per Fax-Nr. 654-50 zu erreichen.
Die einzelnen Mitarbeiter sind mit direkter Durchwahl unter den nachstehenden Rufnum-
mern erreichbar:

 Bürgermeister Herr Viehweg über Sekretariat 
 Sekretariat Frau Baumann 037462/654-11 
 SG Hauptamt 
 Soziales/Schulen Frau Leistner /654-20
 Meldewesen/Gewerbe Frau Nitsche /654-21 
 Ordnung und Sicherheit Frau Lenk /654-30

 Kämmerei 
 Kämmerin Frau Dietrich /654-42 
 Kasse Frau Huster /654-31
 Steuern Herr Fröhlich /654-32
 
 Bauamt Herr Ungethüm /654-40
  Frau Weidlich /654-41

Zweckverband Kommunale Telefon: 636955 Fax: 636958
Dienste (Bauhof) www.zweckverband-kommunale-dienste.de

Unsere e-mail-Adressen:
Herr Viehweg v.viehweg@stuetzengruen.de
Frau Baumann c.baumann@stuetzengruen.de
Frau Leistner c.leistner@stuetzengruen.de
Frau Dietrich m.dietrich@stuetzengruen.de
Frau Lenk  m.lenk@stuetzengruen.de

Frau Nitsche meldestelle@stuetzengruen.de
Herr Ungethüm  t.ungethuem@stuetzengruen.de
Frau Huster r.huster@stuetzengruen.de
Herr Fröhlich m.froehlich@stuetzengruen.de
Frau Weidlich a.weidlich@stuetzengruen.de

(Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente)

Müllabfuhr:  
Stützengrün 
 Montag, 05. und 19. Januar 2015 
OT Lichtenau
 Montag, 05. und 19. Januar 2015 
OT Hundshübel
 Freitag, 02./16. und 30. Januar 2015 
 

Termine der Müllabfuhr, Abfuhr gelber Wertstofftonnen, Papiertonnen  
und der Biotonnen

Entleerung der Papiertonnen 
Stützengrün: Montag, 26. Januar 2015
OT Lichtenau: Montag, 26. Januar 2015
OT Hundshübel: Montag, 05. Januar 2015

Abfuhr der gelben Wertstofftonnen
Die Abfuhr der gelben Wertstofftonnen erfolgt 
in Stützengrün, im Ortsteil Hundshübel und im 
Ortsteil Lichtenau am
 Mittwoch, 14. und 28. Januar 2015

Abfuhr der Biotonnen                                                                      
Die Abfuhr der Biotonnen erfolgt in Stüt-
zengrün und den Ortsteilen Hundshübel und 
Lichtenau jeweils am: 
 Dienstag, 13. und 27. Januar 2015

Weihnachtsbaumentsorgung
Donnerstag, 22.01.2015 (Abholung vor der 
Haustür bzw. an den Abholstellen der Rest-
müllgefäße)

Verkaufs- und Ausgabestellen von Restabfallsäcken (schwarze Säcke) und Sperrmüllkarten
Gärtnerei Hasse, Schönheider Straße 12, Stützengrün und 
Getränkehandel Engert, Eibenstocker Straße 12, OT Hundshübel
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Termin für Ausschuss- und Gemeinderatssitzungen
 
 Gemeinderat Dienstag, 27. Januar 2015, 18.00 Uhr
Die Tagesordnung wird rechtzeitig an der amtlichen Anschlagtafel am Gemeindeamt, Hübelstraße 12, 08328 Stützengrün, öffentlich 
bekannt gegeben

Feuerwehr-Report

Ende der Amtlichen Bekanntmachungen

FFW Stützengrün
Dienste 
16.01.2015 18.30 Uhr UVV-Sicherheit im 

Feuerwehrdienst 
30.01.2015 19.00 Uhr FWDV 3

FFW Hundshübel
Dienste
16.01.2015 18.30 Uhr UVV-Sicherheit im 

Feuerwehrdienst
30.01.2015 19.00 Uhr Schulung DEFI AED 

G3 Automatik

FFW Lichtenau
Dienste
16.01.2015 18.30 Uhr UVV-Sicherheit im 

Feuerwehrdienst
30.01.2015 19.00 Uhr Jahreshauptversamm-

lung

Beschlüsse aus den Gemeinderats- und Ausschusssitzungen
Der Gemeinderat Stützengrün hat in seiner 6. öffentlichen Sitzung am 09. Dezember 2014 beschlossen:

Wertstoffhöfe
Aue „Lumpicht“, Schwarzenberger Str. 118, 08280 Aue 03771-24905: Mo – Fr. 8.30 bis 17.00 Uhr, Sa. 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Eibenstock, Schneeberger Str. 23, 08304 Eibenstock 0160-97242073: Di 13.00 – 17.00 Uhr, Do und Sa von 8.00 – 12.00 Uhr

Die Verteilung der Abfallkalender 2015 an 
alle erreichbaren Haushalte im Erzgebirg-
skreis erfolgt in der 51. Kalenderwoche ab 
17.12.2014. Der Abfallzweckverband bittet 
um Beachtung, dass dies gemeinsam mit Wer-
bematerial erfolgen kann.
Der Abfallkalender 2015 wird abweichend 
von vergangenen Jahren nicht als gebundene 
Broschüre sondern als Terminblatt je Ge-
meinde mit beiliegenden Sperrabfallkar-
ten/Änderungsmitteilungen herausgegeben.
Haushalte, die bei der Verteilung des Abfall-
kalenders 2015 nicht berücksichtigt wurden, 

Information des ZV Abfallwirtschaft Südwestsachsen
Abfallkalender 2015 – Verteilungstermin und geändertes Format

können diesen ab dem 22.12.2014 beim Ab-
fallzweckverband unter der Mailadresse ab-
fallkalender@za-sws.de oder den Rufnum-
mern 03735 6016350, 03735 6016351 bzw. 
037296 66282 anfordern.
Die ortsbezogenen Abfallkalender 2015 sind 
ab 17.12.2014 ebenfalls auf der Hompage des 
ZAS (www.za-sws.de) verfügbar.
Ergänzend zu den Termininformationen der Ab-
fallkalender 2015 wird ab Mitte Januar 2015 eine 
Informationsbroschüre erhältlich sein, die wich-
tige Änderungen in der Erfassung und Getrennt-
sammlung von Wertstoffen und Abfällen sowie 

die dafür im Erzgebirgskreis vorgehaltenen Sam-
melsysteme und satzungsseitige Regelungen vor-
stellt. Unter anderem wird die ab 2015 bundes-
einheitlich erforderliche Getrennterfassung von 
Bioabfällen sowie von Kunststoffen und Glasab-
fällen, die keine Verpackungen sind, erläutert. Es 
werden die dafür vorgehaltenen Sammelsysteme 
beschrieben und Tipps zur Getrenntsammlung 
gegeben. Der Abfallzweckverband wird zum 
Erscheinen der Informationsbroschüre nochmals 
gesondert unterrichten.

Ihr Zweckverband Abfallwirtschaft 
Südwestsachsen

Beschluss Nr. GR 6/26/06
Der Gemeinderat beschließt im Haushalts-
jahr 2014 eine außerplanmäßige Ausgabe von 
2.480 € für Vermessungskosten, die zur Erstel-
lung einer Entwurfsplanung notwendig sind. 
Die Entwurfsplanung dient als Grundlage zur 
Fördermittelbeantragung für die Maßnahme 
Verbreiterung eines Teilstückes der Bergstraße 
in Stützengrün.

Beschluss Nr. GR 6/27/06
Der Gemeinderat beschließt, zur Anschaffung 
und Inbetriebnahme einer neuen Informati-
onstafel am Gemeindeamt eine außerplan-
mäßige Ausgabe in Höhe von 2.900 € für das 
Haushaltsjahr 2014.
Beschluss Nr. GR 6/28/06
Der Gemeinderat beschließt, zur Erweiterung 
des Archikart-Programmes eine außerplan-

mäßige Ausgabe in Höhe von 2.702 € für das 
Haushaltsjahr 2014.
Beschluss Nr. GR 6/29/06
Der Gemeinderat beschließt für die geplante 
Hochwassermaßnahme in der Kindereinrich-
tung Stützengrün eine überplanmäßige Aus-
gabe in Höhe von 5.267,22 € im Haushalts-
jahr 2014.

Gratulation
Im Januar feiern die Kameraden der Lichte-
nauer Freiwilligen Feuerwehr Siegfried Ger-
ber sein 65- jähriges und Albert Mayer sein 
45-jähriges Dienstjubiläum. 
Von der Stützengrüner Wehr kann der Kamerad 

Gerhard Neumann auf 55 Jahre treue Dienste 
in der Freiwilligen Feuerwehr zurückblicken. 
Zu diesen Jubiläen gratulieren der Gemein-
dewehrleiter, alle Kameraden der Ortswehren 
Lichtenau und Stützengrün sowie die Ge-

meindeverwaltung recht herzlich, wünschen 
alles Gute und beste Gesundheit sowie wei-
terhin viel Engagement bei der Arbeit in der 
Feuerwehr. 
Lars Vogel, Gemeindewehrleiter

HundsHübel an Mit Beginn des neuen 
Jahres bieten die Kraftsportfreunde 
Erzgebirge aus Sosa wieder einen 
schweißtreibenden Fitnesskurs an. 

Ab Mittwoch, dem 7. Januar2015, 
beginnt um 18:15 Uhr in der Turn-
halle Hundshübel ein Cardio-Wor-
kout-Kurs mit Trainerin Arite. Zehn 
Trainingseinheiten kosten  45 Euro. 
Für Interessierte, die erstmal „nur“ 
schnuppern wollen, ist die erste 

Stunde kostenfrei, sie müssen nur 
eine eigene Matte mitbringen.

Die junggebliebene Generati-
on trainiert ab dem 8. Januar don-
nerstags 18:30 Uhr im „Goldenen 
Hirsch“. Die Teilnehmer erwartet ein 
bunter Mix aus Kraft-, Beweglich-
keits- und Koordinationstraining so-
wie zwei neue Tänze.
Informationen: 01776461101 oder 
kraftsportfreunde@gmx.de 

Mit Schwung in das neue Jahr
stützengrün wo Der Kleintierzucht-
verein Stützengrün führt am zweiten 
Januar Wochenende seine nächste 
Lokalschau durch. 

Die Lokalschau findet am 17. und 
18. Januar 2015 in der Turnhalle der 
Grundschule Stützengrün statt. Ge-
öffnet ist Samstag von 9-18 Uhr und 
Sonntag von 9-15 Uhr. Wie immer 
ist die Versorgung gesichert.

Rassige Schau
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De klaane Hundshübler Ortschronik 2014

Mit en ganz milden Monat fing dieses Gahr a, bis zum 12. Januar warn kaa 
Frost und Schnee ze sah. 
Bei unnerer Feierwehr war do schu voller Einsatz ze spürn, se mussten mit 
ihrem neie Defibrillator trainiern. 
Bei dr Fackelwanderung machten wieder viele mit, es war e schiener Gang 
durch ne Wald bis zur Hütt. 
Im Oberdorf kam für viele Stroßenlampen ein „Ade“, 38 neie Lampen bringe 
Licht mit LED. 
Mitnetz-Strom tauschte im Ort Freileitungen aus und viele Leit bekame en 
neie Anschluss ans Haus. 
Um zukünftig Schäden durch Starkregn ze verhindern, war einiges bei dr 
Straßenentwässerung ze verändern. 
Mr kaa manches Neie saa, wenn mr durchs Dorf flaniert, do entstieht e nei-
es Haus, bei annern wird saniert!
Ubn auf dr Viechzig, mr sollt’s net gelaabn, sitzt aaner mit en alten Schlie-
ten auf’m Baam. 
Dr neie Spielplatz in dr Kita wurde eigeweiht und dr Hortanbau Grundschul 
is aa ganz schie weit. 
Über de „Spitzen“ von Gemeinde und Ort gibt’s 2014 viel ze erzähln, denn 
de Bürger konnten über verschiedene Institutionen wähln. 
Einen Ma vornedra hot itze de Gemeinde Stützengrün und is Dorf Hunds-
hübel hot an dr Spitz e „Sie“. 
De Amtszeit vom Kirchenvorstand ging aa ze End, dr neie Vorstand is eige-
führt am 1. Advent. 
Allen, die sich bisher in diesen Ämtern eigebracht viele Gahr lang sogn mir 
an dieser Stell nochmol herzlichen Dank. 
Is Watter hinterließ aa dies Gahr wieder extreme Spuren, mit Hitzerekord 
im Juni und de höchsten Oktober-Temperaturen. 
Im Oktober ging de Talsperrenmauer auf in Neidhardtsthal und den grußen 
Mauerfall in unnerm Land feiern mr zum 25. Mol. 
Unnere Vereine habn aa wieder manches erreicht und de gunge Turner gute 
Leistung gezeigt. 
Unner Dorf is itze aa in dr Hauptstadt „auf’m Kien“ denn es gibt neierdings 
„Hundshübler Rasierkultur“ in Berlin. 
Aane gute Nachricht breng ich fast zum Schluss noch mit ei, weil dies Gahr 
fünf klaane Kinner akumme sei. 
Mir könnten aber viel mehr gebrauchn, gar kaa Frog, und die Bemühunge 
sei doch wirklich kaa gruße Plog. 
Is blebbt die Hoffnung noch Schwibbogn azünden und Weihnachtsmarkt in 
Frieden, des uns allen e schiene und gesunde Weihnacht is beschieden!

Konrad Falk
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Wir gratulieren unseren Jubilaren
Stützengrün
 02.01. Christa Herold 79 Jahre
 03.01. Maria Weller 75 Jahre
 04.01. Marga Leistner 79 Jahre
 05.01. Herbert Leistner 78 Jahre
  Ruth Herlt 87 Jahre
 06.01. Rosemarie Hahn 79 Jahre
  Jutta Baumgärtel 85 Jahre
 11.01. Maria Tröger 83 Jahre
 14.01. Anita Gruner 76 Jahre
  Peter Wilhelm 77 Jahre
 15.01. Joachim Mühlig 76 Jahre
 17.01. Irene Lenk 77 Jahre
 19.01. Dieter Mecke 76 Jahre
 20.01. Kurt Meier 82 Jahre
 27.01. Inge Haecker 77 Jahre
 30.01. Horst Glöde 81 Jahre
 31.01. Friedemann Seifert 84 Jahre
OT Hundshübel
 02.01. Christine Leistner 76 Jahre
 03.01. Baldur Tröger 81 Jahre
 05.01. Jutta Falk 77 Jahre
 09.01. Lothar Dörfel 82 Jahre
 11.01. Werner Rothmann 76 Jahre
 12.01. Jutta Jornitz 76 Jahre
 16.01. Liselotte Becker 90 Jahre
 21.01. Arthur Mühlmann 84 Jahre
 22.01. Brunhilde Weigelt 77 Jahre
 23.01. Friedrich Meischner 81 Jahre
 25.01. Wolfgang Seidel 76 Jahre
 30.01. Rudolf Preiß 79 Jahre
 31.01. Brigitte Leistner 76 Jahre
OT Lichtenau
 06.01. Christa Rottzoll 76 Jahre
 14.01. Elisabeth Möckel 89 Jahre
 21.01. Helmut Preuß 79 Jahre

Das Fest der Goldene Hochzeit feiern:
09.01. Carmen und Wolfgang Heide, Stützengrün

Die Gemeindeverwaltung Stützengrün gratuliert den Jubilaren recht 
herzlich und wünscht weiterhin Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Wichtige Telefonnum-
mern im Notfall

Rettungsleitstelle für Feuerwehr,  
Rettungsdienst, Notarzt, Bergwacht: 
Notruf 112 oder Krankentransport 
unter Telefon 0375/19222  

(Auch Auskunft über die Bereitschaft 
des kassenärztlichen Notdienstes, von 
Fachärzten, Apotheken).

Polizei: Notruf 110, Polizeiposten  
Eibenstock: Schönheider Straße 4,  
Telefon 037752/559380

Giftnotruf: Telefon 0361/730730

Arztpraxis DM W. 
Görler 

Schönheider Str. 58 • 08328 Stützengrün

Wir sind im Urlaub vom 
15.01. bis 30.01.2015 

Vertretung:  
Gemeinschaftspraxis

SR Dr. W. und Dr. A. Göckritz • 
Tel.: 037462/3796

Guter Start ins Blut-
spende-Jahr 2015 

stützenrün red Im vergangenen Jahr 
konnten wieder mindestens 100.000 
Patienten in Sachsen durch den 
DRK-Blutspendedienst versorgt wer-
den, die genaue Zahl ist kaum zu er-
mitteln. Sicher ist jedoch, dass 2014 
wieder über 100.000 Sachsen, meist 
mehrmals Blut gespendet haben.

Dafür dankt das DRK allen Blut-
spenderinnen und Blutspendern und 
wünscht für 2015 alles Gute.

Insbesondere nach den Feier-
tagen ist für die Blutversorgung 
der Kliniken ein guter Start extrem 
wichtig. So könnte eine Blutspende 
die erste gute Tat des Jahres sein. 
Die Chance als Blutspender ein Le-
bensretter zu sein ist am Mittwoch, 
dem 21. Januar 2015 in der Zeit 
von 14:30 Uhr bis 18:30 Uhr in der 
Grundschule in Stützengrün.

Als Dankeschön erhält jeder 
Spender eine vielseitig nutzbare 
Handyhalterung. Jeder, der gesund 
ist, kann Blut spenden.

Die nächste Ausgabe vom 
                    

    
erscheint am 31. Januar 2015

Gemeinde 
Anzeiger 

Klöppel- und Hand-
arbeitszirkel

Nächster Treffpunkt: Mitt-
woch, 14. Januar 2015, um 19.00 
Uhr, im Nadlerhaus, OT Hundshübel
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Zahnärztliche Bereitschaftsdienste  (Samstags, sonntags, feiertags von 09 – 11 Uhr) www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Heiligabend, 24.12. DS Mona Weigel 08309 Eibenstock OT Sosa Ruf 037752-4497 Eibenstocker Weg 16

1. Feiertag, 25.12. DS Andrea Leistner 08304 Schönheide Ruf 037755-2208 Hauptstraße 30

2. Feiertag, 26.12. Dr. Michael Matthes 08309 Eibenstock  Ruf 037752-2067 Clara-Angermann-Str. 8

27./28.12. Dr. Ina Gerlach 08304 Schönheide Ruf 037755-2380 Hauptstraße 76

29.12./30.12. Dr. Sven Zinner Schulstr. 21 Ruf 037752-2641 08309 Eibenstock

Silvester, 31.12. DS Kathrin Zufelde 08328 Stützengrün Ruf 037462-3151 Bergstraße 17

Neujahr, 01.01.15 DS Ralf Hertel 08309 Eibenstock Ruf 037752-2632 Schnorr-von-Carolsfeld-Weg 8

02.01.15 DS Ralf Hertel 08309 Eibenstock Ruf 037752-2632 Schnorr-von-Carolsfeld-Weg 8

03./04.01. DS Andrea Leistner 08304 Schönheide Ruf 037755-2208 Hauptstraße 30

10./11.01. DS Mona Weigel 08309 Eibenstock OT Sosa Ruf 037752-4497 Eibenstocker Weg 16

17./18.01. Dr. Michael Matthes 08309 Eibenstock Ruf 037752-2067 Clara-Angermann-Str. 8

24./25.01. Dr. Sven Zinner Schulstr. 21 Ruf 037752-2641 08309 Eibenstock

31.01/01.02. Dr. Ina Gerlach 08304 Schönheide Ruf 037755-2380 Hauptstraße 76

Für die Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir keine Gewähr! Kurzfristige Änderungen des Bereitschaftsdienstes können nicht berück-

sichtigt werden. Bitte entnehmen Sie diese der Tagespresse und der Bildschirmzeitung des Kabeljournals! Vielen Dank.

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste im Monat Dezember 2014 
und Januar 2015
Ärztlicher Bereitschaftsdienst – Dienstplan Gruppe Eibenstock • Der diensthabende Bereitschaftsarzt 
kann unter der Telefonnummer 0375/19222 oder während der Bereitschaftsdienstzeit überregional 
unter der Telefonnummer 116117 erfragt werden. Der Notarzt ist weiterhin über die 112 zu erreichen.

Wir danken allen Bewohnern, Patienten, Ange-
hörigen, Betreuern und Partnern für das entge-
gengebrachte Vertrauen und wünschen Ihnen 
und allen Lesern ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesegnetes neues Jahr.

Spruch des Monats
In unserer zerfahrenen Zeit brauchen wir Menschen, die sammeln 
und nicht zerstreuen, die Werte nicht belächeln sondern befördern, 
die sich trauen und nicht verstecken, die nicht nur Tagesform haben, 
sondern auch Lebensziele. 

Peter Hahne

Weihnachtsgrüße aus der „Mäusekiste“

Die Senioren des Ortsteiles Hundshübel treffen sich zu ihrer Weihnachts-
feier im Saal des „Goldnen Hirsches“. Ortsvorsteherin Jana Richtstei-
ger-Müller nutzte diese Veranstaltung, um sich als „die Neue“ vorzustellen, 
begrüßte die Gäste und wünschte ein paar angenehme Stunden.

Kinder aus der Johanniter Kinderta-
gesstätte „Mäusekiste“ hatten ein 
weihnachtliches Programm einstu-
diert. Fotos: Andreas Haeßler
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Dr vermisste Hund von 
dr Hundshübler Peramett

Nooch´n Aschiebn dr Peramett
schu fast fertisch fers Bett,
klingelt bei uns drham is Telefon-
mei Ma, dr Robert gieht na,
dr Geflügelverein is am annern End dra.
Mit nor Nochricht, die mr gar net gelabn kaa:
„Dr Hund von dr Hundshübler Peramett ist wag“.
Dr wurd doch net etwa geklaut un verschleppt?
Schnell fuhr iech mit men Auto hie,
un wos iech dort ze sa bekam war net schie.
Dr Gacher un a Hund sausten noch rundrim,
aber vom zweeten Hund fahlt jede Spur,
Wo is dee dr hiegeroden nur?
A wenig rimtelefoniert un in Bürgermaaster informiert,
aber kaaner wass wo dr klaane Kerl itze gastiert.
Dr Polizei missn mor zeitnah Beschaad gam.
Nu hoffentlich is unner klaaner Hund 
noch unversehrt am Laam.
Manichsmol is Ruh bewarn un owarten ganz gut,
Weil sich manches afach aufklärn tut.
Dr vermisste Hund is glücklicherweis wieder do.
Or war wie sells a annersch sei in dr Hitt
unnr dr Peramitt.
Dr Handschug Bernd 
hott´n dort in Si-
cherheit 
gebracht,
dos dr klaane Din-
gerich net geklaut 
wird iber Nacht.
De Kinner hat´n bissl 
stürmisch in Weihnachts-
maa 
empfange, do drbei sei de 
Befestigungsschraum vom 
Hund aufgange.
Nu stand dr klaane Kerl in dr 
Wies, su dass is in Bernd kaa annere Wahl 
ließ.
Denn dr klaane Matz, sell ja schließlich in Mantisch 
wieder an sen alten richtign Platz.

Weihnachtsmoden von den Weihnachtswichteln

Die Senioren von Stützengrün werden zu ihrer Seniorenweihnachtsfeier in 
der weihnachtlich geschmückten Turnhalle der Grundschule Stützengrün 
begrüßt. Die verschiedenen Arbeitsgemeinschaften an der Grundschule, 
wie das Tanzprojekt, die Kinderbühne der Spatzenchor und Instrumentalis-
ten sowie die Schülerreporter hatten gemeinsam mit ihren Betreuern und 
Lehrern ein kurzweiliges Weihnachtsprogramm erarbeitet.

Der Spatzenchor der Grundschule 
war einer der wichtigen Gestalter 
des weihnachtlichen Programms. 
Mit bekannten und neuen Weih-
nachtliedern begleiteten sie die Ak-
teure auf der Bühne, die viele neue 
Modelle für eine attraktive Moden-
schau für entwarfen, nähten und 
gekonnt vorführten.
Fotos: Andreas Haeßler
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Vermiete 92 m²-Wohnung
Grundsaniert, tlw. Fußboden-

heizung in Stützengrün;  
Tel.: 0151-55553259

Vermiete 3-Raum-Wohnung 
in Stützengrün, ruhige Lage, 
70 m², mit Einbauküche, Stell-
plätze • Tel. 037462/28890

Zum Weihnachtsschmuck gehört der 
Stern. Viele Menschen, die Weih-
nachtssterne basteln oder verschen-
ken, sind sich wohl kaum bewusst, 
was der Stern vom Weihnachtsge-
heimnis symbolisiert. Biblisch gese-
hen spielt der Stern bei der Anbetung 
der Könige, Weisen oder Magier eine 
entscheidende Rolle. Sie haben einen 
Stern gesehen und lassen sich von ihm 
leiten. Sie waren Astronomen und As-

trologen, die die Sterne genau kann-
ten.
Die Kirchenväter haben Jesus mit dem 
Morgenstern verglichen. In seiner Ge-
burt ist Christus als der Morgenstern 
aufgegangen. Die Sprache der Liebe 
läßt uns erahnen, was Weihnachten 
geschieht. Da leuchtet uns in Christus 
ein Stern auf an unserem nächtlichen 
Himmel. Christus bringt durch seine 

Sterne als Weihnachtsschmuck
Liebe Licht in unsere Dunklheit. Ein 
altes Lied drückt es so aus: „Mor-
genstern der finstern Macht, der die 
Welt voll Freude macht. Jesu mein, 
komm herein, leucht in meines Her-
zens Schrein.“
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Wir wünschen fröhliche Weihnachten,
Zeit zur Entspannung,

Besinnung auf die wirklich wichtigen Dinge
und viele Lichtblicke im kommenden Jahr.

stützengrün red Eine intakte Infra-
struktur ist wichtig für die Unterneh-
men aber auch für die Einwohner 
unseres Ortes. Die Gemeinde Stüt-
zengrün hat ihr Vorhaben, Teilstücke 
der Auerbacher Straße in Stützen-
grün auf einer Gesamtlänge von 345 
Meter zur Erschließung ansässiger 
Gewerbebetriebe auszubauen, er-
folgreich abgeschlossen. 
Im Zuge dieser Baumaßnahme wur-
de der Bau der neuen Trennkanali-
sation und der Trinkwasserleitung 
sowie die Errichtung der Straßenbe-
leuchtungsanlagen mit realisiert.

Die verkehrstechnische Situation, 
speziell im Bereich der „Haarnadelkur-
ve“, deren Fahrbahnbreite teilweise 
lediglich 4,25 m betrug, war insbe-
sondere für den täglichen Schwerlast-
verkehr der ansässigen Unternehmen 
unzureichend. Insgesamt entsprach 
der Straßenverlauf nicht den heutigen 
Anforderungen von Erschließungsstra-
ßen insbesondere im Hinblick auf die  
Verkehrssicherheit. 

Der Altkanal war für die Ablei-
tung des anfallenden Oberflächen-
wassers deutlich zu gering dimensi-
oniert. Bedingt durch sein Alter wies 
der Kanal bereits erhebliche Schä-
den auf. Durch die veralteten Trink-
wasserversorgungsanlagen konnte 
keine ausreichende Löschwasserbe-
reitstellung gewährleistet werden.

Mit der Umsetzung der Maßnah-
me wurde bereits 2007 begonnen.  
Der Fördermittelantrag wurde 2009 

Große Investition für „kleines“ Gewerbegebiet

gestellt. Der Zuwendungsbescheid 
wurde am 25. November 2009 erteilt. 
Die Baumaßnahme erfolgte im Jahr 
2012 durch die Firma Heilit & Woer-
ner Bau GmbH. Die Gesamtkosten 
beliefen sich auf ca. 1 Mio Euro Die 
Maßnahme wurde mit  ca. 811 TEUR 
gefördert. Diese Zuwendung erfolgte 
aus Mittel der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur (GRW)“. Diese so ge-
nannten GRW-Mit-
tel setzen sich je 

zur Hälfte aus Bundes- und Landes-
mitteln zusammen. 

Für die Gewerbebetriebe entlang 
der Auerbacher Straße haben sich 
damit die Bedingungen sowohl für 
den An- und Abtransport von Waren 
und Fertigprodukten verbessert und 
„unsere Kunden können jetzt eine 
geräumige und intakte Straße nut-
zen“, freuen sich auch Jörg Schröder 
und Matthias Kuhnert.

Vor der Sanierung... 
Foto: Gemeinde

...und danach. 
Fotos: Andreas Haeßler (2)
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scHneeberg ae Vom 27. Februar bis 
zum 6. März 2015 finden die Schüle-
ranmeldungen der Schüler der Klas-
sen 4 für alle weiterführenden Bil-
dungseinrichtungen statt. 
Damit stehen die Eltern vor einer 
sehr wichtigen Entscheidung über 
den weiteren Bildungsweg ihres 
Kindes. Eltern, deren Kinder die Bil-
dungsempfehlung für das Gymnasi-
um erhalten haben, können ihr Kind 
am Johann-Gottfried-Herder-Gym-
nasium anmelden. 

Zur Entscheidungsfindung laden 
Schüler und Lehrer des Schnee-
berger Gymnasiums interessierte 
Grundschüler mit ihren Eltern zu ei-
nem „Tag der offenen Tür“ am Sonn-
abend, dem 31. Januar 2015, ein.

Alle Interessenten können sich 
in der Zeit zwischen 10 und 14 Uhr 

Tag der offenen Tür am Schneeberger Gymnasium
davon überzeugen, dass es am 
Schneeberger Gymnasium mehr 
gibt als nur Unterricht. 

Neben den hervorragenden Un-
terrichtsvoraussetzungen mit Fach-
räumen, Sprachkabinett, Com-
puterkabinetten, Medienecken, 
Zweifeldturnhalle usw. können sich 
die Gäste über die Profile (natur-
wissenschaftlich und sprachlich), 
Fremdsprachen (Französisch, Rus-
sisch und Latein als 2. Fremdspra-
che) und die bilingualen Module 
während einer Schulführung infor-

mieren. Die Schüler der Klasse 5 er-
zählen gern, wie sie den Übergang 
zum Gymnasium gemeistert haben.

Weiterhin sind die Gäste eingela-
den, mit Schülern und Lehrern über 
die langjährigen Erfahrungen bei der 
Umsetzung des Blockmodells, dem 
Fach Lernen lernen und die Ganzta-
gesangebote ins Gespräch zu kom-
men. Durch die Schulleitung und 
den Beratungslehrer können alle 
Fragen um den schulischen Alltag 
und die gymnasiale Ausbildung ge-
klärt werden. 
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So ein Theater: E Ma muss e Ma sei

Fotografischer Rückblick auf den 25. Hutznohmd
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Der Traum vieler Männer wurde 
theatralische Realität, zumindest 
im diesjährigen Schwank beim Hut-
zenohmd der Erzgebirgischen Hut-
zenleit: Ein richtiger Kerl ist eben 
ein richtiger Kerl oder, wie der Erz-
gebirger sagt: „E Ma muss e Ma sei“. 
Karin Boehm, Karin Leistner, Rober-
to Müller, Helga Müller, Theo Förster 
und Elisabeth Schneider (von links) 
gaben als Akteure dieser Mundart-
posse wieder ihr Bestes und sorgten 
erneut mit ihrem Spiel für ausgelas-
sene Heiterkeit 
Alle Fotos: Andreas Haeßler
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Herzlichen Dank
für die überwältigende Anteilnahme beim Abschied von Frau

Christina Tröger geb. Neef
geboren am 12.07.1949  •  gestorben am 23.11.2014

Es hat uns tief berührt und uns viel Kraft und Trost gegeben. 
Unser besonderer Dank gebührt allen Verwandten, Freunden, 

Schulkameraden, Nachbarn, Bekannten und Geschäftspartnern, 
die sich in unserem Schmerz verbunden fühlten und ihr Mitgefühl 

durch tröstende Worte, stille Umarmungen, Schrift und 
Geldzuwendungen sowie das letzte ehrende Geleit zum 

Ausdruck brachten.
In Liebe und bleibender Erinnerung

Günter Tröger
Heiko, Yvonne und Marlene Tröger

Lichtenau, im Dezember 2014

Interesse und Interessantes zur Ortsgeschichte

stützengrün aH Für Bürgermeister 
Volkmar Viehweg war im November 
bereits Weihnachten. Zumindest be-
kam er ein Präsent, das man nicht 
alle Tage einfach so erhält.

Bei einem Besuch in Böblingen 
erhielt er von Wolf-Dieter Fink eine 
Originalurkunde des sächsischen 
Königshauses aus dem Jahr 1711. 
Zwei Besonderheiten hat dieses Do-
kument, zum einen ist ein Original, 
das verbriefte Rechte der Gemeinde 
Stützengrün betrifft und das exklu-
sive dieser Urkunde ist die Erteilung 
eines Braurechtes.

Das war dereinst ein wichtiges 
Privileg und war für jeden Inhaber 
eines solchen Privilegs eine wahr-
haft bedeutsame Angelegenheit. Es 
war in der Regel an eine Schankwirt-
schaft gebunden. In diesem speziel-
len Fall geht es wohl um die ehemali-
ge Tippner-Brauerei. „Da Braurechte 
erblich waren öffnen sich möglicher 
Weise ganz neue Horizonte für un-
seren Ort - Bier aus Stützengrün“, 
stellte Viehweg diese Urkunde mit 
einem Lächeln bei einem Treffen An-
fang Dezember von Interessenten 
an der Orts- und Heimatgeschichte 
vor. Unsere Gemeinde hat manch 
Geschichtsträchtiges hinter sich und 
noch manches Ereignis wartet auf 
eine gediegene Würdigung oder Vor-
bereitung. So jährt im Jahr 2015 zum 
dreißigsten Male der damals sensa-
tionelle Fund von Brakteaten  von 

Lichtenau. Ein Ereignis von immen-
ser Bedeutung der europäischen 
Münzgeschichte. Zugleich ist  dieser 
Fund ein Beleg dafür, dass unsere 
Region bereits im 12. Und 13. Jahr-
hundert von wichtigen Handels- und 
Reisewegen durchzogen wurde.

Auch darüber sprachen die 25 
Teilnehmer eines ersten derarti-
gen Treffens im Bürgerhaus. Ne-
ben manch organisatorischer Frage 
einer wünschenswerten langfristi-
gen Zusammenarbeit wurden ganz 
konkrete Termine angesprochen. 
So feiert Stützengrün im Jahr 2021 

sein 475-jähriges Bestehen, Lichte-
nau besteht im Jahr 2025 675 Jahre 
und in Hundshübel feiern wir 2035 
den 500. Grüngungstag. 

Ereignisse, die nur scheinbar 
weit entfernt liegen, wie die Vor-
bereitung und Durchführung der-
artiger Jubiläen von manchem Ort 
in unserer Region gezeigt hat. Es 
Wege zu finden, die Ortsgeschichte 
zu erforschen und weiter zu schrei-
ben, war ein Ergebnis des ersten 
Treffens Gleichgesinnter der Orts- 
und Heimatgeschichte, dem weitere 
Treffen folgen werden.

Während des Treffens am 11. Dezember im Bürgerhaus. Foto: Andreas Haeßler
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HundsHübel red Ende Oktober be-
suchten etwa fünfzig Wirtschaftsför-
derer aus dem Erzgebirgskreis die 
Gemeinde Stützengrün. Nach der 
Begrüßung durch den Bürgermeis-
ter im Bürgerhaus und einem kur-
zen Informationsaustausch folgte 
eine Betriebsbesichtigung der Mühle 
GmbH & Co KG. 

Geschäftsführer Christian Müller 
nahm die staunenden Besucher mit 
auf die Reise in die Welt der Rasur-
kultur. Interessiert folgten die Gäste 
den Ausführungen und zogen ein Fa-
zit, dass man vor Weihnachten hier 
sicher noch einmal vorbei schauen 
werde – um das eine oder andere 
besondere Geschenk zu erwerben.

Matthias Lißke, Geschäftsführer 
der Wirtschaftsförderung Erzgebir-
ge: „…wir wissen zwar, dass es diese 
Ecke des Landkreises gibt, aber wir 
sind zu weit voneinander entfernt, 
um bisher schon intensiv zusam-
men zu arbeiten“. Das soll sich nach 
Ansicht von Bürgermeister Viehweg 
ändern: „Wir müssen uns stärker 
vernetzen, sowohl im Ort, als auch in 

unserer Region und darüber hinaus. 
Es ist noch zu wenig bekannt, wel-
ches Potenzial bei uns schlummert. 
Ich werde mich als Aufsichtsratsvor-

sitzender der Wirtschaftsförderung 
auch dafür einsetzen, dass unser Ort 
kein „weißer Fleck“ auf der Landkarte 
der Wirtschaftsförderung bleibt“.

Staunen am „Rand“ des Landkreises

Geschäftsführer Christian Müller führte die Gäste durch das Unternehmen. 
Foto: Sabine Schulze-Schwarz, WFE GmbH

Lichtenauer Senioren freuen sich mit den kleinen „Mäusen“

IM Ortsteil Lichtenau treffen sich die Senioren zu ihrer Weihnachtsfeier im 
in der „Lichten Aue“ und verleben einen angenehmen Nachmittag.

Auch in Lichtenau erfreuten die Kin-
der aus der Johanniter Kindertages-
stätte „Mäusekiste“ die Senioren mit 
ihrem weihnachtlichen Programm. 
Fotos: Andreas Haeßler

Für die kommenden Feiertage 
wünschen wir Ihnen wohlverdiente Erholung 

und eine stille, aber auch fröhliche Zeit 
mit Ihren Lieben.

Wir danken für die 
angenehme Zusammenarbeit und 
wünschen Ihnen für das neue Jahr 

Gesundheit, Glück und Erfolg.

Druckerei Schönheide

Schönheider Straße 65a | 08328 Stützengrün
Telefon 037462 280456 | Fax 037462 280468 | info@druckerei-schoenheide.de
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Der Bezirksschornsteinfegermeister infor-
miert:

I. Kehrtermin 2015
Die Reinigung und Überprüfung der Schornsteine 

erfolgt in:
OT Hundshübel 
 vom  15.01. – 23.01.2015
OT Lichtenau  
 vom  21.01. – 04.02.2015
Stützengrün  
 vom  23.01. – 06.02.2015
Nicht vorhersehbare Ereignisse (Wetter usw.) kön-

nen zu Terminverschiebungen führen. Vielen Dank für 
Ihr Verständnis.

Bezirksschornsteinfegermeister Jan Bochmann

Als Schöpfer des Adventskranzes galt der Theologe  Johann Hinrich Wichern (1808 - 1881), der Vorsteher des „Rau-
en Hauses in Hamburg und Initiator der Inneren Mission. In der Anstalt zur Betreuung gefährdeter Jugendlicher, 
hat Wichern 1839 im Saal einen Wagenradgroßen Holzkranz mit 23 Kerzen 
- vier große weiße für die Sonntage und 19 kleine rote für die Werktage bis 
Heiligabend - aufhängen lassen. Die brennenden Kerzen sollten den Sinn der 
Adventszeit symbolisieren: die Ankunft des „Lichtes der Welt“, die Geburt 
Jesu Christi. 1860 wurde der Kranz, wiederum im? „Rauen Haus“ mit Tan-
nenzweigen geschmückt. Dass der Adventskranz inzwischen heute nur vier 
Kerzen hat, dürfte praktische Gründe haben: In nur wenigen Wohnungen 
wäre genug Platz für einen Kranz mit 23 Kerzen.
So begann der Adventskranz seinen Siegeszug durch alle Gegenden Deutsch-
lands, auch ins goldene Weihnachtsland Erzgebirge.

Der Adventskranz
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Liebe Gäste, liebe Geschäftspartner,
Süßigkeiten, Kugeln & Lichter, Glühwein, 

Schneeflocken & frohe Gesichter.
Wir danken für die Treue und gute Zusammenarbeit 

und wünschen eine schöne und 
besinnliche Weihnachtszeit!

Wir haben noch wenige freie Plätze für unser 
4-Gänge-Siverstermenü zum Preis von 35,00 € p.P. 
in gemütlicher Atmosphäre von 18. - 21:30 Uhr

Ihre Familie Fröhlich & Team
Tel.: 037462/3209

Im Schnee

Wie macht das finster türmende
Gewölk so schwarz und schwer!

Wie jagt der Wind, der stürmende,
Das Schneegestöber her!

Wohl dem, der nun zufrieden ist
Und innerlich sich kennt!

Dem warm ein Herz beschieden ist,
Das heimlich loht und brennt! (Gottfried Keller)

Ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
Gesundheit & Zufriedenheit für das neue 

Jahr wünschen wir unseren 
Patienten, Freunden sowie Bekannten

und danken herzlich für das 
entgegengebrachte Vertrauen.

Das Team der Physiotherapie
Anja Schädlich
Dipl.-Physiotherapeutin (FH)

08304 Schönheide, Hauptstr. 79, Tel. 037755/55255
08328 Stützengrün, Schönheider Str. 65e, Tel. 037462/5657

Weckt Lust zum Schmökern: Lesecafé
stützengrün aH Die Durchführung 
des ersten Lesecafés im Stützen-
grüner Bürgerhaus hätte sicher 
noch mehr Bücherfreunde betreu-
en können, aber ein Anfang ist ge-
macht. 
Erstmals konnten Leseratten und 
solche, die es einmal werden wol-
len, nicht nur die Bestände der Bi-
bliothek durchstöbern. Diesmal gab 
es sogar eine Tasse Kaffee oder Tee 
sowie kleine Süßigkeiten. Bibliothe-
karin Gabriele Höpke stellte aktuelle 
Bestseller vor und die Alpha-Buch-
handlung Auerbach war mit einer 
Auswahl aktueller Publikationen vor 
Ort. Fortsetzung erwünscht.

Bibliothekarin Gabriele Höpke (2. v.li.) und Bürgermeister Volkmar Viehweg (re.) 
freuten sich über das Interesse am ersten Lesecafé, auch weil sich im Ergebnis neue 
Leser in der Stützengrüner Bibliothek angemeldet haben.
Foto: Andreas Haeßler
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stützengrün red Im Herbst 1944 
stürzte ein deutsches Kriegsflug-
zeug,wahrscheinlich eine Heinkel HE 
111, am Kuhberg ab. Die Besatzung 
kam ums Leben.

Da ich militärhistorisch inter-
essiert bin und nicht weit von der 
Absturzstelle ein Ferienhaus besit-
ze, möchte ich dieses Ereignis ge-
schichtlich aufarbeiten. Dazu habe 
ich einige Fragen: Gibt es noch 
Augenzeugen die den Absturz be-
obachtet haben? Wer war an der 
Absturzstelle und kann nähere An-
gaben machen? Wie viele Besat-
zungsmitglieder waren an Bord und 
wo wurden sie beerdigt? Wohin wur-
de das Flugzeugwrack gebracht? Hat 
Jemand vielleicht noch irgendwelche 
Wrackteile zu Hause die abmontiert 
wurden weil man Verwendung dafür 
hatte oder einfach nur als Souvenirs 
mitgenommen wurden? Gibt es viel-
leicht noch Zeitungsberichte über 
das Unglück oder Fotos? Wer mög-
liche Antworten auf meine vielen 
Fragen hat oder auch nur vom Hö-
rensagen etwas weiß, möchte sich 
bitte mit mir in Verbindung setzen. 
Ich bin für jede Information dank-
bar. Die Ergebnisse meiner Nachfor-
schungen stelle ich der Öffentlich-
keit zur Verfügung.

Leider bin ich nicht dauerhaft in Neu-
heide. Sie erreichen mich: Erich Schäfer, 
Eberbacher Weg 106, 64743 Beerfelden 
oder Neuheide, Gartenweg Holzhaus am 
Naturheilgarten. Tel.: 06068-912720 
oder 01729030399. Email: schaefer.er-
ich@t-online.de

Zeitzeugen gesucht
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stützengrün lr Die Grundschu-
le Stützengrün hat auch den neuen 
Pokal für die Schulstaffel erhalten. 
Neuer Pokal, weil sein Vorgänger 
nach drei Siegen endgültig in den 
Besitz unserer Grundschule über-
ging. Mit fast vier Sekunden Vor-
sprung erkämpfte sich die Mann-
schaft unserer Grundschule die heiß 
begehrte Trophäe vor der Schnee-
berger Grundschule „Hans- Mar-
chwitza“. Alle Wechsel funktionier-
ten reibungslos und schon in der 
letzten Runde konnte man den spä-
teren Sieg erahnen. 

Auch die Einzelwettbewerbe in 
den vier Disziplinen Klettern, Dreier- 
Hopp, Medizinballschocken und Seil-
springen (Klassen 3/4) sowie Hock-
wende (Klassen 1/2) brachten am 
10. Dezember zusätzlich noch zwei 
Goldmedaillen, einen zweiten Platz 
sowie eine Bronzemedaille.

Stützengrün hat die „Schnellste Grundschule“ 

Die siegreiche Staffel der Grundschule Stützengrün
Foto: Lutz Rößel

scHneeberg gf Die Stadtwerke 
Schneeberg laden zum mittlerwei-
le 7. Silberstrom-Familien-Badetag 
im Schneeberger Jugendstilbad Dr. 
Curt-Geitner ein. 

Am Sonntag, den 11. Januar wird 
von 13 bis 17 Uhr mit einem kleinen 
bunten Programm für Jedermann 
etwas geboten. Vor allem für alle 
Kinder. Während sich die Eltern und 
Großeltern im neu gestalteten Sauna- 
bereich erholen können, können sich 
die jüngsten Besucher als Taucher – 
natürlich unter der Aufsicht erfah-
rener Taucher der Wasserwacht der 
Bergstadt Schneeberg – versuchen.

Für Spiel und Spaß sorgen so-
wohl der Schwimmverein Schnee-
berg als auch „Biene“ mit ihrem 
Kinderquatsch, Glücksrad, Kinder-
schminken, Wasserbomben und vie-
lem mehr.

Zum 7. Silberstrom-Familien-Ba-

detag ist das gesamte Dr. Curt-Geit-
ner-Bad von 8 bis 20 Uhr geöffnet.

Herumtoben macht hungrig und 
durstig deshalb ist auch an eine  Im-
bissmöglichkeit gedacht.

Alle Silberstrom- und ERZgaskun-
dinnen und - kunden erhalten unter 
Vorlage ihrer gültigen Silberstrom-
Card im gesamten Bad- und Sauna- 
bereich an diesem Tag freien Eintritt.

Familienbadetag
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Kirchgemeinde Hundshübel. Von links: Berthold Baumann, Ute 
Skudlarek, Christiane Dörfel, Christian Tröger, Dominique Ma-
zijewski, Pfarrer Michael Poppitz, Matthias Preiß, Andre Preuß, 
vorn: Thomas Leistner. Fotos: Thomas Zimmermann

Neue Vorstände der Kirchgemeinden Stützengrün und Hundshübel
Am 1. Advent wurden die neu gewählten bzw. berufenen Kirchvorsteher der Kirchgemeinden Stützengrün und 
Hundshübel in den jeweiligen Kirchen in ihr Amt eingeführt.

Kirchgemeinde Stützengrün. Vorn von links: Jacqueline Schrö-
der, Carmen Wilhelm, Sylvia Klötzer, Dr. Sabine Tröger, Jörg 
Börner. Hinten von links: Martina Preuß, Joachim Skrotzki, 
Gerd Hochmuth, Karl-Heinz Jochmann, Thomas Zimmermann

Die Schwibbögen leuchten und die Pyramide dreht sich
stützengrün aH Es hat sich eingebür-
gert, dass am Voraend des ersten Ad-
vents zuerst die Hundshübler ihre Py-
ramide anschieben und die Lichter am 
Schwibbogen eingeschalten werden. 
Eine halbe Stunde später bringen die 
Stützengrüner ihre Schwibbögen zum 
leuchten. Da die an drei Standorten 
platziert sind, wird jedes Jahr dieser 
Brauch an einem anderen Standort 
gepflegt. Gäste, die diese Veranstal-
tungen in beiden Orten erleben wol-
len, haben durch den zeitversetzten 
Beginn eine kleine Chance - mit ein 
bisschen Hast - zwei traditionelle Ver-
anstaltungen zu erleben.

Eine weihnachtliche Atmosphäre 
wird an beiden Standorten vermit-
telt. Die Kinder der Kindertagestätte  
„Mäusekiste“ und der Posaunenchor 
der LKG Hundshübel spielen Hunds-
hübel auf. In Stützengrün singt die 
Kurende weihnachtliche Lieder und 
es bläst der Posaunenchor. Eine zünf-
tige Bratwurst und einen Glühwein 
gibt es an beiden Standorten.
Fotos: Andreas Haeßler

Auf diesem Wege möchten wir 
uns bei unserer werten Kundschaft
für das entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken und wünschen
Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest
sowie ein gesegnetes Jahr 2015!!!
   
 

Ihre
Gärtnerei Prausner

Inh.: Elke Hasse
08328 Stützengrün

Tel.: 037462/4670

Auf diesem Wege möchten wir 
uns bei unserer werten Kundschaft
für das entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken und wünschen
Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest
sowie ein gesegnetes Jahr 2015!!!
   
 

Ihre
Gärtnerei Prausner

Inh.: Elke Hasse
08328 Stützengrün

Tel.: 037462/4670
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Mit dem Dank an unsere
Kunden für das in diesem 
Jahr entgegengebrachte 
Vertrauen verbinden wir den 
Wunsch für ein

frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes,
erfolgreiches neues Jahr.

Werkstraße 11 · 08209 Auerbach / Rebesgrün
Tel. 0 37 44 / 3 65 68 53 · Fax 0 37 44 / 3 65 68 57
Mobil 01 72  / 7 80 88 76 · Inhaber Ingo Böhm

Containerdienst, Schrott- und Brennstoffhandel

stützengrün vv 35 Bürgerinnen 
und Bürger nahmen die Einladung zu 
einer  Informationsveranstaltung zum 
Thema Asyl am 16. Dezember  2014 
im Stützengrüner Bürgerhaus wahr. 

Peter Mühl, Referatsleiter Ord-
nungsangelegenheiten des Landrat-
samtes Erzgebirgskreis, erläuterte 
die Rahmenbedingungen, insbeson-
dere die Gesetzlichkeiten, denen 
die Landkreisverwaltung und damit 
auch die Gemeindeverwaltungen 
unterliegen. 

Bürgermeister Volkmar Viehweg 
ergänzte die Ausführungen und gab 
einen Überblick zur derzeitig aktuel-
le Situation in Stützengrün. Da die 
Quoten der Flüchtlingsaufnahme 
durch den Landkreis für das Jahr 
2014 erfüllt sind, besteht Hand-
lungsbedarf erst zu Beginn des neu-
en Jahres.

Derzeit bestünde im Erzgebirg-
skreis ein Asylbewerberanteil von 
lediglich 0,5 %, der Ausländeranteil 
insgesamt bei immer noch unter ei-
nem Prozent. Eine vom Landkreis 
beauftragte Firma wird voraussicht-
lich im Januar 2015 die Besichti-
gungstermine mit den potenziellen 
Vermietern vereinbaren. „Die Ge-

Bürgerversammlung zu Asyl suchenden Flüchtlingen

meinde ist hier mit im Boot, um den 
Prozess zu jeder Zeit zu begleiten, 
so Bürgermeister Viehweg“. Zu den 
aktuellen Entwicklungen wird er im 
Gemeindeanzeiger und in Abstän-
den auch in Informationsveranstal-
tungen weiter berichten. „Ich halte 
Transparenz und Offenheit sowie das 
Gespräch mit den Bürgerinnen und 
Bürgern für den einzigen Weg, um 
die Sorgen und Vorbehalte – seien 

sie nun berechtigt oder nicht – ab-
zubauen. Es ist keine Lösung, Men-
schen, die derzeit Montags auf die 
Straßen gehen, pauschal zu verur-
teilen. Die Politik tut gut daran, de-
ren Anliegen ernst zu nehmen und 
Fragen zu beantworten“.

Im ersten Quartal wird eine Mit-
arbeiterin des Auer Vereins HELP 
von der praktischen Arbeit mit Asyl 
suchenden Flüchtlingen berichten. 
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Physiotherapie Ivonne Schaarschmidt
Hübelstraße 12b • 08328 Stützengrün 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihr entgegen-

gebrachtes Vertrauen, Geduld und Verständnis im 

vergangenen Jahr und wünschen Ihnen ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr!

Hallenturnier 

stützengrün tl Der SV Stützengrün/
Hundshüber richtet am Samstag, dem 
24. Januar 2015 ein Fußballturnier für 
Mannschaften der F-Jugend in der 
Turnhalle der Grundschule Stüzen-
grün aus. Zugesagt haben die Mann-
schaften: SV 1861 Kirchberg; SV 
Grün-Weiß Wernesgrün; VfB Fortuna 
Chemnitz; SV Hartenstein-Zscho-
cken; ESV Zschorlau; SV Victoria 
Lauter; SV Stützengrün Hundshübel 
I und SV Stützengrün Hundshübel II

Auf nach St.Pauli

stützengrün tl Der SV Stützen-
grün-Hundshübel führt eine Ausfahrt 
zum Spiel des FC Erzgebirge Aue in 
St. Pauli durch. Gleichzeitig soll ein 
Trainingsspiel gegen eine Hambur-
ger Mannschaft stattfinden. Der Ter-
min ist in Abhängigkeit der Spielan-
setzung vom 27. Februar bis 1. März 
2015 geplant. Alle Vereinsmitglieder 
können sich bei Dirk Hanke oder Da-
niel Weidlich zur Teilnahme melden.

©
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HundsHübel kr Erstmals nahm der 
TSG Hundshübel in diesem Jahr mit 
einer kompletten Mannschaft am 
hochangesetzten Dietzgedenktur-
nen in Schneeberg teil.

Johanna Schmidt, Lea-Chantal 
Klötzer, Siya Ftitzsch, Klara Stre-
ckenbach und Linda Morgner starte-
ten in der AK 8/9. Alle fünf turnten 
konzentriert und spornten sich ge-
genseitig an. Außer zwei unfreiwilli-
gen Abgängen vom Zitterbalken un-
terliefen ihnen keine größeren Patzer. 
Lea-Chantal und Siya erreichten am 
Boden sogar 9-er Wertungen. Am 
Ende reichte es für Platz acht.

Lea -Chantal und Johanna kamen 
an allen vier Geräten zum Einsatz 
und erreichten in der Einzelwertung 
im 50-köpfigen Starterfeld die Plätze 
10 und 22. Kyra Schwarz war in der 
AK bis 7 ursprünglich als Einzelstar-

Wir möchten uns bei unserer werten Kundschaft 
für das entgegengebrachte Vertrauen in diesem 
Jahr bedanken und wünschen Ihnen für die kom-
menden Festtage eine besinnliche Zeit sowie einen 
guten Start in das Jahr 2015.

Mannschaftspremiere in Schneeberg

terin gemeldet.
K u r z f r i s t i g 

half sie aber im 
S c h n e e b e r g e r 
Team aus, da dort 
eine Sportlerin 
erkrankt war. Mit 
einer geschlosse-
nen Mannschafts-
leistung durften 
sie sogar über 

Bronze jubeln. In der Einzelwertung 
belegte Kyra einen beachtenswerten 
8. Platz.

Am 16.12. luden die Turnmäuse 
schließlich ihre Eltern, Großeltern und 
Geschwister in die Turnhalle ein. 22 
Sportlerinnen im Alter zwischen 3 und 
13 Jahren zeigten, was sie im letz-
ten Jahr gelernt haben und wie gut 
sie  teilweise schon die Übungen ihrer 
neuen Altersklassen beherrschen.

Die komplette Mannschaft der TSG Hundshübel Foto: Riedel


